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"Billy" Eduard Albert Meier was born in Bülach, Switzerland on February 3,
1937. For over 65 years, he has maintained a series of physical and tele-
pathic contacts with extraterrestrial beings who are from the Plejaren star
cluster. Acting as a mediator and spokesperson for the Pleiadians/Plejaren
from planet Erra, Eduard Meier imparts their fascinating, esoteric teachings
and wisdom to us and assists them in their monumental task of guiding Earth
mankind back to the path we have left so long ago. 
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Billy Meier answers questions about his contacts,
his mission, his life and spirituality

In the Spring of 1995, Guido Moosbrugger, a FIGU member and international
lecturer of the Billy Meier case, interviewed Billy at the Center in Switzerland.
Guido asked many questions regarding Billy’s contacts with extraterrestrials
including where they came from and why they have been on Earth for many
centuries. This booklet offers a rare and inside look at one of the most 
controversial UFO cases in history. 
Here are just a few of the exciting topics shared by Billy Meier:

• Why are the Plejaren visiting Earth ?
• Why do the Plejaren contact only Billy ?
• How and why Billy took so many fantastic UFO photographs ?
• How did our Universe originate ?
• What is the Creation ?
• Is there really reincarnation ?
• What is the truth about gods and angels ?

Billy Meier and his friend, Guido Moosbrugger take a break during 
an interview that Guido conducted at the Semjase Silver Star Center.
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von den Plejaden/Plejaren stammte, kam Asket aus dem DAL-Universum, das 
ein Schwesteruniversum zu unserem ist - ein Zwillingsuniversum. Bis 1975 
fanden dann keine weiteren Kontakte statt, wonach sie am 28. Januar 1975 
wieder aufgenommen wurden, und zwar von einem Madchen von Erra, einem 
Planeten im Plejaden-/Plejarensystem, das nichts zu tun hat mit den uns 
bekannten Plejadengestimen. Der Name der neuen Kontaktperson war Semjase 
und die Kontakte mit ihr dauerten nur bis in die ersten Achtzigerjahre. Nebst 
ihr waren noch ihre Schwester Pleja sowie ihr Vater Ptaah, und ein Kommandant 
namens Quetzal. Weitere Kontaktpersonenwaren seither noch Madchen namens 
Talida und Menara usw. 

Die offiziellen Kontakte endeten in den frOhen Morgenstunden vom 3. Februar 
1995. Dies aber bedeutet nicht, dass die Kontakte endgultig abgebrochen 
waren, sondern eben nur, dass die offiziellen Kontakte aufgehort haben zu 
existieren, weil die Plejadier/Plejaren ihre Aufgabe auf der Erde erfullt haben. 
Die mensch lichen, privaten und inoffiziellen Kontakte werden weiterhin gepflegt, 
und zwar derart lange, bis ich das Zeitliche segne und also aus dem Leben 
scheide. Diese Kontakte werden allerdings nicht mehr so sehr haufig sein, wie 
dies bis zum 3. Februar 1995 der Fall war- und vielleicht wird es auch moglich 
sein, dass hie und da doch noch Kontaktgesprache aufgezeichnet und 
lnformationen weitergegeben werden konnen. 

2. 1st es moglich, einen groben Oberblick von den Menschenrassen im
Universum zu erhalten?

Schopfungsmassig wurden ursprunglich 40 353 607 verschiedene reine 
Menschenrassen kreiert, die naturlich-evolutionsmassig aus vielen Planeten 
vieler Sonnensysteme in vielen Galaxien im gesamten Universum 
hervorgegangen sind, und die sich also entwickelt haben aus den natOrlich­
biologisch-evolutiven Vorgangen der gesamtplanetarischen Entwicklung. Der 
Werdegang war dabei der, dass zuerst die planetare Flora entstand, und zwar 
durch bestimmte Aminosauren und Aminosaure-Verbindungen. Durch den 
natOrlichen Gang von Werden und Vergehen entstand eine weitere natorliche 
Koinzidenz, also ein weiteres sinnvolles Zusammentreffen von Ursache und 
Wirkung, woraus sich neue Aminosaure-Verbindungen ergaben, aus denen 
sich dann die Fauna entwickelte - eben die Tierwelt. Waren so bei der Flora 
erst nur Flechten und dergleichen Gewachse vorhanden, so traten nun im 
weiteren Fortgang Tiere in Erscheinung, die von den Pflanzen ebenso lebten 
wie auch dadurch, dass sie einander selbst als Nahrung dienten. Auch diese 
Tiere waren dem Werden und Vergehen eingeordnet, so sie also auch Stoffe 
ablagerten und starben, was wiederum neue biologisch-chemische Prozesse 
ausloste, aus denen heraus wiederum neue Aminosaure-Verbindungen und 
neue Lebensformen entstanden. Diesmal eben die Lebensform Mensch, die 
sich in viele Rassen gliederte, - eben wie gesagt in deren 40 353 607, die 
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The Absolute Absolutum is the highest level and all-encompassing form a 
Creation can attain, and yet even the Absolute Absolutum must continue Its 
evolution process into all-Great-Time and chronological endlessness. 

19. What advice do you give someone for whom religions no longer
provide satisfactory answers? What should the person do?

When such a person as well as others, who are not affiliated with any 
religions or something similar, cannot find satisfactory answers regard­
ing the meaning of life, they only have to search for the truth within 
themselves and to actually find it. In doing so, they generate a signifi­
cant knowledge that is pertinent and truthful - and they do not have to 
accept the false teachings of others nor do they have to believe and 
lose themselves in what these religious zealots tell them. The principle 
of: "He who seeks will find," applies here. But one must ensure that only 
those individuals find the right and good material who are truly search­
ing for it and making great efforts, for the real truth is not as easily 
found as those falsities offered and sold as truths by the religions and 
sects, although they are nothing but erroneous teachings in reality, in­
tended and aimed at making others dependent on the religions/sects, 
keeping the people under control and exploiting them. It is unfortunate, 
but many have found the wrong path to religions which, from ancient 
times on, have been known as the "opium of the masses" since religion 
clouds the faculty of the people. As a result, these people can no longer 
discern reality and truth, and they lose every bit of self-responsibility 
that is so urgently needed to lead a good, well-balanced, and Creationally­
naturally appropriate life. 

20. Isn't a person, as an individual, powerless nowadays? looking
at all the wars and the misery on Earth, one might ask just
what tangible action the individual can take.

The individual can do quite a bit, mainly for him- or herself, since the 
person is, in each and every case, closer to his or her own self than to 
anyone else. Therefore, the person must primarily be concerned with 
his/her formation and evolution, and with staying alive, of course. This, 
however, must take place in a way that concurs with the Creational­
natural laws, and it is imperative that the individual always bears fully 
his/her own responsibility for each and every thought, endeavor, emo­
tion, perception, contemplation, action, etc. Every individual must work 
on him- or herself and become a real human being, for it all begins with 
the individual - and all humanity consists of individuals. When an indi­
vidual becomes a decent, rational and responsible person, the result 
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zudem gesamthaft 343 verschiedene Hautfarben aufwiesen. All diese 
Menschenrassen waren zudem je nach den Lebensmoglichkeiten auf ihren 
HE:imatwelten und gemass den Atmospharen usw. in ihrer ganzen Art 
verschiedenartig zueinander, jedoch unverkennbar der Gattung Mensch 
zugehorig. So entstanden sowohl gnomenhafte als auch zwergwOchsige und 
grosswOchsige menschliche Lebensformen, so also auch Zwerge, Riesen·, 
Giganten und Titanen usw. Linter diesen gab es aber auch Kleinwochsige, die 
also wohl der gleichen Art ihrer Rasse angehorten, jedoch aus genetischen 
Fehlern nicht die volle Normalgrosse erreichten. Diese Kleinwochsigen hatten 
aber nichts mit den ZwergwOchsigen zu tun, denn die Zwerge waren eigentliche 
Rassen, und das hat sich bis heute so erhalten. KleinwOchsige gibt es auch 
heute noch, und zwar auch hier auf der Erde, die !eider als 'Lilliputaner' 
beschimpft werden, gemass der erfundenen Geschichte von 'Gullivers Reisen'. 

Auf der Erde haben wir verschiedene Grossen von Menschen, die auch 
verschiedenen Rassen angehoren, wie z.B. die kleinen Pygmaen, dann die 
NormalwUchsigen, die in der Uberwiegenden Zahl sind, sowie die Riesen unter 
den Erdenmenschen, wie z. B. die Angehorigen der Stamme der Watussi und 
derMassai. 

3. Woher stammen die extraterrestrischen lntelligenzen, mit denen du

Kontakte pflegst, und weshalb besuchen uns gerade diese auf der

Erde?

Die Extraterrestrier, mit denen ich Kontakt pflege, stammen vom Stembild der 
Plejaden/Plejaren. Dieses Sternbild ist jedoch nicht identisch mit den Plejaden, 
die wir in unserem Raum-Zeit-GefOge von der Erde aus in etwa 420 Lichtjahren 
Entfemung sehen, denn diese sind erst rund 62 Millionen Jahre alt und als 
blaue, heisse Sonnen absolut unfahig, in irgend einer Form Leben zu tragen, 
so also weder in rein geistiger noch in materieller Form. Die Plejaden/Plejaren 
der Ausserirdischen existieren in einem anderen Raum-Zeit-Gefuge, und zwar in 
einem, das um einen Bruchteil einer Sekunde zu unserem verschoben ist, und 
das via ein kunstlich erzeugtes Dimensionentor bei den uns sichtbaren Plejaden 
durchbrochen werden kann, von wo aus es dann nochmals rund 80 Lichtjahre 
Distanz sind, bis zu dem Stembild der Plejaren, wie die Ausserirdischen ihr 
Heimatsystem nennen, was aber nichts anderes bedeutet als Plejaden, wie wir 
diese in unserer Sprache bezeichnen. Vor wenig mehr als funfzigtausend 
Jahren, als die Ausserirdischen die Plejaren-Gestime und deren Planeten 
fanden und diese auch besiedelten, benannten sie diese in ihrer Sprache 
nach den Plejaden eben Plejaren, und zwar aus dem Grunde, weil diese eben 
praktisch nur gerade jenseits jener Plejaden zu finden waren, die wir hier auf 
der Erde kennen. 
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normal way, face-to-face, as well as through hypnosis-inducing de­
vices. From these gadgets an incredible variety of topics, data, and 
other knowledge was transmitted to me. In this way I became knowl­
edgeable and learned in countless things, but soon this led to the point 
where I became a lonely child, seeking only the company of adults, 
such as my teacher and a lovable priest. 

Prior to completing my official school years, Sfath occasionally brought 
me to the vicinity of Darjeeling, India, in the Himalayas. An old Buddhist 
monk lived there who also instructed me in many disciplines, as did 
several other monks when I had occasion to live in India. Yet, I always 
studied on my own initiative and did so even later in life, when a female 
extraterrestrial named Asket came to Earth from our parallel universe, 
called the DAL Universe, to instruct me. 

18. let's now return to the beginning of our conversation: What is

the true purpose of our life?

The purpose of our life is for us to evolve - the advancement and 
continued development of our being at a constant pace to ever higher 
levels. The purpose of evolution lies within the concept of achieving the 
highest possible human development, including love, harmony, ability, 
knowledge and wisdom. 

Evolution not only serves to bring human entities to a high level of knowl­
edge and wisdom so they may lead a life in harmony with Creation's 
laws and directives and the like: Through our evolution we also assist 
Creation with Its own evolution. Just as humans and nearly all life is in 
need of evolutionary advancement, so, too, is Creation, the Universal 
Consciousness. Even Creation is only relatively perfect and It must 
evolve to ascend to higher forms of Its own existence. And to achieve 
Its objective, Creation requires human beings who evolve over the course 
of billions of years into pure-spirit-forms and from these into still higher 
forms of existence, extending through to the Petale level. There occurs 
the transition into Creation, into the Universal Consciousness, and tran­
spires the unification, the "becoming one." In this manner Creation as­
similates these former human spirit forms, which have by then evolved 
to their own highest level and which, initially, had originated from Cre­
ation in order for It to evolve through these human entities. During their 
unification with Creation, all the accumulated knowledge and wisdQm 
are also absorbed by Creation, and thus It elevates Its own evolution by 
a fraction of an iota, and advances some time later into the next higher 
Creation level. After an incredibly long time, this subsequent Creation 
continues evolving until it becomes one with the Absolute Absolutum. 
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